
Kvmt IttM, Frciteg de SS. ffkvr, Mi.

OMAHA TRIBUNE
TR Rlm PU31.I5UJNG CO.

VAL. J. PtTLK. Vt..
1 1 1 1 Fc rH Str. C mah. N"r.

Wir erspare lkuch 91. Irret Tonne

Illinois Kohle Mi. $6.00
Andere Händler rechnen Euch 07.00.

FANCY CHER0KEE NUT P" $5.50
Andere Händler rechnen Euch $6.00

Pünktliche Ablikstt, versuiht unk- -E, iezihlt sich

R0SEN8LA1TS CUT PRICE C0AL CO.
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Unser neue, oto- l-l 13 sudl. 10. ZttAf

ED. S. DYBALL
fladrikanten von

'
Hochgradigen Candies und lee Crearn

vermSgensverbZltnlsse amerlksnlscder Stödte.
Ueber den Vermögenkzustand der amerikanischen Städte von mehi

alt 30,000 Einwohnern im Jahre 1910 liegt jetzt ein weiterer Bericht

des SchätzungSamteS dor, der wichtige Aufklärungen über Schulden. Be

stände und Gemkindeelgentum don 18t Städten gibt. Daraus geht nach

der folgenden Uebersicht, die wir der .Wcstl. Post' entnehmen, hervor,

daß die Einnahmen von AuZgabe und Verkauf städtischer Anleihen sich

auf $558,082,293, während die Ausgaben für Einlösung und Kauf solcher

Vuleihcn auf $101,183,243 kamen. Ter Ueberschuh der Einnahmen über

die Ausgaben in Höhe von $157,790,053 ergab sich auS den Abschlüssen

von 136 Städten, die ihre Schulden vergrößerten, und 48 Städten, die

sie verringerten. Bon den 18 Städten über 300,000 Einwohnern erhöh,

tn 17 ihre Schulden, eine, oder 5.5 vom Hundert, verringerte sie. Ter

Teilsotz für Städte von 100.000 bis 300,000. von 50.000 biö 100.000

und 20.000 bis 50,000 Einwohner, die ihre Schulden verringerten, war

22.0. 30.4 und 27.3.
Tie Scsamtschulden der 181 Städte Ende des Rechnungsjahres 1910

bclicfen sich auf $2.438,003,747. wovon $2.202.577.335 die Schulden

städtischer Körperschaften darstellen, $57,422,243 die von unabhängigen

Schulbezirken, und $78,900,169 die anderer städtischer VermaltungSab

tciwngen. In städtischem Besitze selbst waren von den Schuldbriefen der

eigenen Stadt $433.866.097 oder 17.8 vom Hundert der Gesamtschulden

aller Städte. Tie zur Schuldentilgung bestimmten Bestände beliefen sich

Ende des Rechnungsjahres auf $461,591,650; die Zufuhr im Laufe des

Rechnungsjahres auf $33,882.133.
Tie Bestände und daö städtische Eigentum der 184' Städte stellten

dem Berichte nach einen Wert von $3,919,232.043 dar. Tiefe Werte der

teilten sich auf folgende Hauptstücke: Bar an Hand. $190.567,893: Be

stände der Tilgungskassen, $461,591,650; Bestände der HilfZkassen für

VermaltugLzwecke. $72,731.124; Bestände auS angelegten Geldern, $70.

873.283; Bestände der Hilfskassen für NichtvcrwaltungSzwecke und von

Sparkassen, $12,061,043; und schließlich Wert des städtischen Eigentum?.

$3,111.407.040. Bon dem letzten Betrage bilden $1.144,007,040, oder

26.8 vom Hundert, den Wert der städtischen Ländereien, Gebäude und

Einrichtungen der städtischen gemeinnützigen Anlagen; daö Uebrige stellt

den Wert deö verschiedenen Abteilungseigentumö, der gemeinnützigen An

lagen und sonstigen zinstragenden Eigentums dar.

Aus diesen Zahlen kann man sich einen ungefährm Begriff machen,

mit was für Geldbeträgen die amerikanischen Städteverwaltungen zu rech

nen haben.

Pott und Telephone-Bestellung- ea

prompt ausgeführt
Telephone Oouglas 141 S

45455444 frHM,aV4,444iMfHwHHH

SÜO OMAHA SPARBANK

Die Vorschläge zur Regulierung des oeldkrulls.
Tal Pujo-Komite- daS den Geldtrust untersuchte, ist ,ur Abfassung

seines Cchlußberichtes zusammengetreten, an den sich die Empfehlungen
knüpfen werden, die eS zu machen hat.

Man wird in der Annahme nicht fehlgehen, daß diese Empfehlungen
mit denen übereinstimmeil werden, die der Gouverneur Sulzer von

New Jork zur Reformierung des Bankwesen? der Legislatur seines Staa
tet gemacht hat. Tenn diese Vorschläge deS New florker Gouverneurs

fußen mit auf dieser Untersuchung und sind wahrscheinlich sogar von dem

Komitee .inspiriert".
ES liegt auch auf der Hand, daß Staat und Bund sich hier ergänzen,

d. h. in diesem Falle in ihren Gesetzen völlig übereinstimmen müssen, da

Privatbanken, Staatsbanken und Nationalbanken ganz gleichmäßig ge

troffen werden müssen. Geschähe daZ nicht, so würden die Geldinstitute,
die jetz durch die Elearing House Association von New gork eine solche

tyrannische Herrschaft über alle Banken ausüben, sich ihre Macht erhalten

können, wenn sie den ihnen störenden Bundeögesetzcn dadurch auSwichen,

daß sie sich in Privat oder Staatsbanken verwandelten. Und umgekehrt.

In manchen konservativen Blättern wird schon im voraus den Vor

schlagen deS Komitees entgegengearbeitet. AIS ob eS sich um Dinge han

delte, bei denen die Sicherheit der Banken und des Geldwesens gestört

werden sollte. Tavon ist nicht die Rede. ES handelt sich darum, die

Banken selber von einer unerträglick!n Tyrannei durch einige wenige

übermächtige Interessen zu befreien, die rücksichtslos über diejenigen hin

wegschreiten, die sich nicht ohne weiteres fügen. Dabei sind schon mehr wie

einmal Banken zur Liquidation gezwungen worden, die nach Abwickelung

der Geschäfte ihren Aktionären 150 Dollars für jede eingezahlten Hundert

zurückerstatteten, also durchaus solvent und vorsichtig geleitet gttvesen

waren.
ES hat keinen Zweck, darüber falsche Auffassungen zu verbreiten,

daß die überwiegend: Zahl der Banken unter der autokratischei: Tyrannei
der N. F. Clearing House Association und derer, die diesem Beispiel folg

ten, ebenso gelitten haben, wie häufig der Geschäftsgang deS Landes. Sie

dürfen daS nicht offen auksprechen. solange diese Macht ungebrochen fort

besteht. Mer sie warten sehnsüchtiger auf Befreiung als sich mancher

Verfasser von Leitartikeln träumen laßt, wenn er gegen die gesetzliche Re

gulierung auf dcr Schreibmaschine loshämmert.

vom Seneral zum Ikorporal.
Au Prag wird geschrieben: Eine eigenartige Degradation hat der

ehemalige marokkanische Kriegsminister Cerny erfahren: der Mann, der

einst als General ein stattliches Heer von dreifzigtausend Soldaten kom

mandierte. ist jetzt Korporal, und zwar beim k. u. k. Jnfanterrcregi
mcnt Nr. 54 in Olmütz. Cerny stammt nämlich aus

einer Dorfgemeinde in Nordmähren. Seine Abenteuerlust trieb ihn in

mancherlei Länder, schließlich auch nach Marokko, wo er rasch Karrierre
machte und sich als Soldat derart bewährte, daß man ihn zum Kriegsmi

nistcr ernannte. Tie Herrlichkeit hielt freilich nicht allzu lange an; Cerny

verließ die afrikanischen Gefilde der unbeschränkten Möglichkeiten und

kehrte nach der Heimat zurück. Hier aber mußte er zur Assentierung,
ward beim Militär behalten und in das 54. Infanterieregiment in Olmütz

eingestellt. Er erwies sich dort als simpler Soldat recht brav, so daß er
es in kurzer Zeit zum Korporal brachte. Für einen ehemaligen Kriegs
minister ist das freilich kein allzu hoher Rang. Dieser Ansicht mochte auch

Cerny sein, denn er wandte sich vor einiger Zeit an die Wiener Kabinetts

kanzlei mit der Bitte, man möge ihm den Eintritt in daS türkische Heer

erlauben, wo er jetzt in Kriegszeiten zu brauchen wäre. Leider hatte man

in Wien für diesen Wunsch kein Verständnis; daS Gesuch ward abgewiesen.

Stabil'! 1888. Zahlt 4 Pr,ni Zins,, auf ?inlaq,n. Garant durch
kposiior Euarauty Fund s Nkbradka. . .
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LIMDSAY, THE JEWELER

221 südl. 16. Straße

.tu laich n Wduir tücktlqe nb gt
Itlrfirn ut)tmotr uij(iHrt. ke hl Dim,KldNIk.

Wir sprechen DeutschV rf(ff

DRS. MACH & MACH
Zahnärzte..Missensckttlicbe'' Mordtaten.

Hervorragende Kriminalisten, Rechtsgelehrte, Aerzte und Chemiker Iifl8( JiV.
BAILEY & MACH PDCtt jhaben sich, so schreibt die .St. Pauler Volksztg.", an die Legislatur deS

Staates Illinois gewandt, um durch sie die Mittel zur Bekämpfung des

wissenschaftlichen Mordes zu erlangen.
Best gestatt!, ,aiörztlich' Ossittim milt J&l.,

lmn Wkfttn. Hocharadigste Arbeit zu mäßiqk
'rtisen. Prjellnfkllun gnade,, die ZSb Ecke 16. ,d FlNl rfttfc

ir. lle Instrumente orgsaliigslrilis,r, nach
er Behandlung de Paiiknleu. 3. Stock Paxtl vUa.

Ein Institut soll gegründet werden, in dem Männer der Wissenschaft

die Möglichkeit finden, den Kampf gegen das moderne Verbrechen erfolg
reich aufzunehmen, denn nach der übereinstimmenden Aussage der Auto

ritäten aus den Gerichtshöfen von Chicago haben die Methoden der Mör

verfeinert, kompliziert und vervollder sich in den letzten Jahren derart

kommnet, dafz mit dem jetzt übl'chen

brechen sich der Entdeckung und damit
An der Spitze dieser Bewegung stehen Männer von bedeutendem Rufe,

darunter der Chicagoer Oberlichter

Ilciriin w ,,.. --r . .l i'i,, JuarrH 14. lK
I if tPft f OfaaAii. ,Wr4u, WtiUri
4l i; I .,,, 4 nnk Z.,

V deß tcgctUitJ:
Ci'rsf) TrZger. per Wocke. .....10e
t.ircg öle Pzst. xr? 3atir....f4.00

i'iri dk Wockikutlstt,:
t'et' Urirtrr i'croitfbcjaraung,

pcr CM tl-- W

fcriiHaM jrftMnt Sonnerstaa

Nw York Offic, TK Crmn Newipf
jrrr AlUnc, 44 West 34thSL

Crcntsu, Nrbraska, 2S. Zrb. 1913.

I t'oubunfr Slcftaurant bürffn
die .niiv jetzt auch mm den Tischen

iffrn, oit mclifit ihre Ji?crrmncn

foeifen; jene, die behaupten, baS

hebern so fjül.;? Albiou komme im

wer ini'üt auf den Hund, sdioincit

also so ganz Unrecht nick.t zu haben.

Zu dr echte deS ächstrn Prä
sidenten gehört mich die Neubese-l,un- g

der Botschafter' und CMflnöt-schaftovosken- ,

denn dein Herkomineu
äH werden die Inhaber dieser

Posten dem neuen Präsidenten ihre

Bestallung .zur Verfügung stellen,
C? ist aber nicht wahrscheinlich, bafj

die deniolratiichcn Bcivcrbcr um
diese Posten seiir zahlreich sein wer

den. denn Weid ist dabei nicht zu

l'erdieneu. Unmittelbar nach ihrer

Gründung bezahlte die Republik
ihrem höckslbesoldetcn auswärtigen
Vertreter zwölftauscnd Tollar, aber
damit konnte schon Thomas ?cf-verse- il

trotz seiner spridjroört
liehen Einfachheit nicht aufkommen,
Heute ist das Einkommen der n

noch ebenso hoch oder viel

mehr ebenso niedrig, wie damals,
nur tz Einkommen der Botschafter

ist mit der Zeit auf 17.00 Tollar
crhölit worden. Aber auch damit
kommen sie natürlich nicht entfernt

cui, und die Folge ist, daß bei

der Besetzung dieser Vosten zunächst

die finanzielle Leistungsfähigkeit in.
letracht gezogen werden musz. die

Tauglichkeit kommt erst in zweiter
fcirnc. Tas ist ein Miszstand. Wir

sollten Männer ins Ausland schi-cke-

die nicht bloß wegen ihres
(Geldbeutels, sondern auch wegen

ihrer geistigen Bedeutung ins c

wicht fallen, mit denen wir in jeder
Beziehung Ehre einlegen können.

England zahlt seinen Botschaftern
1.5,000 bis 43,000 Tollar jährlich,
TeutZchland den seinigen bis zu 37,-(0- 0,

Frankreich 10,000, Oesterreich

li'Z 'zu 4ö,W0 und Rukland bis zu

40.000 Tollar. Tabci haben die

Vertreter dieser Mächte fast sammt
lies) Ticnslwohnuna, während die

'Vertreter der Per. Staaten einen

großen Theil ihres bescheidenen Ein
kommcns aus Beschaffung einer
tfrer Stellung entsprechenden Woh

rnß verwenden müssen.

Prohibirionistcn schimpfen auf
Senat.

- Ta sich unser Staatssenat nicht

eil willcnloies Werkzeug der

zeigt, wie daZ Haus
s leider gethan hat, wird er von

irn Prohibitionislcn beschimpft.

Vorläufig sind die Angriffe leichter

Natur, da die Prohibitionisten noch

immer hoffen, ihre ungerechten 05e

setze wenigstens theilwcise zur An
ahme zu bringen. Sie wissen

flieht, wie sie mit Senator Mattes
verfahren sollen, der Vorsitzer des
Comites zur Unterdrückung der Un
Vlafzicikeit ist und an den alle

Zwangsgesetz Vorlagen verwiesen
werden. Herr Mattes hat sich bis

jetzt als echter Sprößling ,
deö

deutschen Stammes gezeigt, der we-

der auf die Schmeicheleien noch

auf die Trohungen der Prohibltio
nisten hört und seine eigenen Wege

geht. Wir hoffen, daß Herr Mat
tes und, sein Komite auch noch am
Ende der Sitzung dieses Lob ber
dienen werden. Tie liberalen deut.
schen Bürger im ganzen Staat soll
ten Herrn Mattes ihre Genugthlil
ung über sein Verhalten ausdrücken
und m ihn dringen,' den Machma
tionen der Prohibitionisten gegen
übet standhaft Zu bleiben. Tann
wcrdm alle dom Haus angenomme-iie-

Muckcrgcsetze zunichte werden,
Iowa hat genug zu leiden durch

diese ungerechten Maßnahmen und
es ist Zeit, daß Abhilfe geschaffen
wird. Ist dieses jedoch in diesem

Jahre noch nicht möglich, dann darf
es doch wenigstens keine weitere

L'.nebewng der bürgerlichen Frer
heit dulden.

' Iowa Staatsanzeiger".

sryuiin

f

Ausführungen gipfeln in der Behauptung, dak der Mord in den letzten

Jahren geradezu eine Wissenschaft und eine schöne Kunst geworden ist.

Tie Aufdeckung solcher Verbrechen, welche mit der raffiniertesten

Kenntnis moderner Giftkunde arbeiten, bereiten den Behörden imd der

Iusttz die größten Schwierigkeiten, und zu deren Bewältigung genügen

die bis jetzt üblichen Untersuchungsmethoden nicht mehr.

Eine Art wissenschaftlicher Morde,

System der Totenschau viele Ver
der Verfolgung entziehen.

Olsen und Professor Haines. Ihre

deren Feststellung nur schwer nc

daß viele Menschen, die im Kreise
Todes sterben, in der Wirklich?!?

diesen Krankheitskeimen und durch
keinerlei sichtbare Spuren hinterläßt.

lingt, besteht darin, daß der Mörder seinem Opser unter dem Vorwand

ihm eine Medizin zu verabsolgen, eine kleine Kapsel oder Oblate cingib.'

Cindles nach allen Stadt-theil- en

abgeliefert

OMAHA, NEB.

24. u. M Str. Süd Omaha

ö. urnif, äbui . .

W

ZlWsizlrle Anzeigend
Englische? Mterricht.

Teutsche werden in engkischer
Lonversarum und Grammatik von
einem deutschfprechenden Lehrer ge
gen geringe 5kosten unterrichtet.
Man adressire: ,English", Omaba
Tribüne M23

Sprechen Ihre Kmder deutsch?
Interessanter Anschazmngs'Unrer

richt im Deutschen für lttnder oder
Erwachsene wird in Klassen oder
Privatunterricht zu maßigeit Prei
sen ertheilt. Man adrelsi:
änlich", Omalia Tribüne'.

Tas ttiölvürdigzte Efseu bei Peter
Rump. Teutsche Küche, 168

Todge Strafze, 2. Stock. Mahl,
zciten 25 Cents.

Deutsche Kalender
jeglichen Charakters, humoristischer
und ernster Natur, deutsche Bvcher
und Zeitschriften, deutsche Glück

wlmschkarten für alle Gelegenheiten
frei Swarb & McKclvy, 109 südl.
liche 15. Straße, Omaha. Nebr.

Patetk!wäUc. ,

H. A. SturgeS. Pateutanwalt,
646 83 ranbeie Theater Bldg
Vbone. D. 463.

Willard Cddy, Patente, 1530 Cit,
National Bank Building. Tel.

Tylcr 1229: Lnd.

Ttcllung gesucht: Guter, starker
deutscher Mann mittleren Alter?

sucht Stellung auf dcr Farm. Mit
allen Farmarbeiten bewandert. Nach

zufragen unter A. E., .Omaha Tri
büne

verlangt Ein intelligenter fleifei.

ger deutscher Junge, im Alter von
über 14 Jahren für daZ Mailing
Departement" der Omaha Tribüne,
1311 Howard Strche. Telephone
ToualaS 3700. -

Verlangt Eine zuverlässige deut
sche Frau im mittleren Alter als

Haushälterin bei einnn" alleinfte
henden Herrn. Guter Lohn und
angenehmes Heim für die rechte

Person. Wlan schreibe N. H., On,a.
Ist Tribüne.

Hau zu verkaufen Ein WahnhauZ
mit 9 Zimmern, Heißwasserhei.

jung, Gas und elektrisches Licht,
moderne Einrichtung, billig zu ver

kaufen beim Eigenthümer, ISIS
Martha Straße, Omaha.

Irgend eine Art von Klein,
handelgefchäft besorgt odcr verkauft.
Kcnnebeck Co., 503 Vce Gebäude.
Omaka, Neb. ts.

die Bazillen oder Keime einer tätlichen Krankheit enthält. Richter Clfe::

führt aus, daß er persönlich eine ganze Reihe von Fällen kennen gelernt

habe, in denen Versuche gemacht wurden, tätliche Krankheitökeime zu kau

fen, und zwar in Fällen, wo es sich offenkundig nicht um eine wissen

schaftliche Verwendung der Gifte handeln konnte.

Professor Haines weist darauf hin,

ihrer Familie scheinbar eines"' normalen

die Opfer von Mördern find, die mit

vergiftete Nadeln, deren Anwendung

ihre verbrecherischen Ziele erreichen. Nur mit den vollkommensten Mit-tel- n

moderner Wissenschaft wird es möglich, derartige Verbrechen feftzu

stellen.

Deutsche Kalender frei bei B.'ranek
& Son. Truggiften, 1402 südliche

16. Straß?. Tel. TouglaS 2350.
Telephon Douglas 2350.

Dampfschiffs - Tickets
uilöndikche Xoureit ;

Agentur für oll Linie

YY. k. BOCK, Agent.
1 8t 7 itanum Clialu, Cmli, kb.

FRITZ STILLUNG
Teutsche Wirthschaft

Schlitz Vier m Aköschttk

Feine alte Liquöre und
.. Cigarren ..

UOl C Ctr. Ed.Om,U. ftel

Omaha'ö feuersicheres Lagerhaus
801-- 12 södl. 16. Str.

Ein ausgezeichneter Platz als Möbel

Lagerraum

(jblQ$WödW9
int

401

MAM.Z:U -- wnili 1:15

MisMsHöNvc? beste Sitze 25c

biß'MipaaAchF. uqd Sonntag
tCbmJfirpfk, 75c.

KRUG THEATER
,, dn, :

MONTE CARLO 61111$
.

'
kcdtö Barlespa.

(( Rtttln flrttMt ,

Knt eiche . Seife
HtUe-I- llt ,de.
ßs Ci9
tSkktk.....v

Schrnarss Hut Fsbrlk
in gl,i, et

' Irrsinnige Melberrecktlerinnen.
Man war berechtigt, vielleicht verpflichtet, Zweifel darüber zu hegen,

Die Nekorm der Urteilslällnng.
Unsere Legislatur leistet diesmal zweifellos gute und prompte Arbeit.

Gestern ist durch Unterschrift deS Gouverneurs die Vorlage Gesetz geworden,

die für' Geschworenen-Urteil- e in Zivilprozessen nur die Uebereinstimmung

von SA der Geschworenen verlangt. Bis zum Inkrafttreten deS neuen Ge

fetzeö haben allerdings noch 90 Tage zu vergehen, um die Verwerfung durch

Referendum-Abftimmun- g offen zu lassen. Aber an eine solche ist nicht zu

denken. Zu lange und zu deutlich ist die Fehlerhaftigkeit des alten Prinzips,
daS Einstimmigkeit bei den 12 .guten und getreuen Männern' verkngle.

auf allen Seiten empfunden worden. Zu lange ist die alte Bestimmung ein

Hindernis für prompte Erledigung von Rechtssachen gewesen.

Die Aenderung, die sich jetzt nur auf Zivilprozesse erstreckt, ist ein erster

Schritt. Die Juristen, die in der alten Routine aufgewachsen sind, sehen ihn

zum Teil mit Sorgen. Aber wenn sie sich daran gewöhnt und gesehen haben

werden, daß die Urteile dabei ebenso gerecht, aber rascher gefällt werden

können, wird sich das geben. Und mit der Beseitigung der Vorurteile wird

daS System auch auf Kriminalfälle sich ausdehnen. Wie eS in Europa der

Fall ist, ohne daß die Gerechtigkeit darunter im geringen leidet. Denn daS

System verhindert den Erfolg von Bestechungen, und damit schon die Be.

stechungsversuche. Wir würden von dem Prozeß gegen den Anwalt Darrom

ie etwas gehört haben, wenn die Möglichkeit, durch Gewinnung eines ein

zigen Geschworenen die McNamaras vor Verurteilung zu bewahren, nicht

estechungsversuche nahegelegt und sie häufig genug zu einem Rüstzeug ge

wissenloser Rechtsanwälte gemacht hatte. .
Seit Jahrzehnten ist für tiefe Aenderung in allen Staaten plaidiert

worden. Fast überall ohne Erfolg. Mit dem Siege deö FortschrittZge

danken? in der neuen Verfassung unseres Staate! kam sie in Ohio sofort.

ES ist merkwürdig, wieviele venünftige Dinge jetzt möglich sind und Wahr,

heit werden, die früher unmöglich waren. '

--0 l "

Scdark an ver Scdeivellnie.
Aus München wird dem ,.D. Journal" geschrieben: Jeder Mansch

kennt den Königlichen Oberstudienrat Dr. Georg Michael Kerschensteiner.
unseren StadtTchulrat. Wenige Leute genießen hier ein größeres Anse

hen, und so erregte es beträchtliches Erstaunen, als Tr. Kerschenfteiner, der

Mitglied des Reichstags ist, in der Reichstagskommission für dos Jugend

gerichtS - Gesetz die Beichte ablegte, daß er wegen Brandstiftung und

Bandendiebstahls vorbestraft sei.

Kerschensteiner stellte den Antrag, die Strafmündigkeit auf daö 14.

Lebensjahr heraufzusetzen, und dieser Antrag wurde gegen die Stimmen
deS Zentrums angenommen. Dieses Resultat ist wohl hauptsachlich einer

eindringlichen Rede deS Abgeordneten Kerschensteiner selbst zu' danken, der
u. a. die Gefahren gerichtlicher Bestrafung von Kindern unter 14 Jahren

,auS eigenen Erfahrungen schilderte. AIS zwölfjähriger Knabe hatte er

ob Englands Suffragetten wirklich Schuld an der Zerstörung der Wohnung
von Lloyd George hatten. Seit Frau Pankhurst, die Fiihrenn in der

.Propaganda der Taf, ausdrücklich die Verantwortung dafür übernommen

hat, ist dieser Zweifel nicht mehr möglich.
' Der Bürgerkrieg mit den Waffen der Zerstörung kann keine Sympa

thieen erwecken. Seine Rechtfertigung damit, daß auch Männer im Kampfe

um Freiheit gegen Unterdrückung und unerträgliche Zustände zur Gewalt

griffen, kann nicht zutreffen. Denn es sind keine wirklichen Leiden, von

denen, die Frauenrechtlerinnen ihr Geschlecht befreien wollen. Sie sind in

keiner Weise mißhandelt und unterjocht und rechtlos darum, weil sie an der

Ausübung der Regierung nicht direkt mitbeteiligt sind. Sie sind in ihrer

Person und in ihrem Besitz genau so geschützt, wie die Männer.

ES handelt sich um einen seelischen Zustand. Um ein hysterische

Verlangen nach etwas, was man nicht hat. Wie es bei Kindern daS ist,

als erwachsen zu gelten. Und dabei um daS Verlangen nach Etwas von

dessen Wirkung ganz falsche Vorstellungen bestehen. Von dessen Besitz mau

sich Folgen verspricht, die nicht eintreten.

Von Zeit zu Zeit gehen solche seelische Erregungen durch die Welt.

Man muß sie pathologisch betrachten. Personen wie Frau Pankhurst ge,
hören in daS Irrenhaus. Nicht in daS Gefängnis, aber ganz sicher auch,

nicht in die Freiheit.
' '--

Die Predigt von Rev. Tipph über den Fall Köhler ist jedenfalls

mehr im Einklang mit den Aufgaben der Seelforge, als, die Jagd nach

Skandalen, wie sie ein anderer Reverend im testen Stile der gelbsten

Sensationspresse übt..
- "Os

Die Leute, die jetzt, wenn sie schadenfroh veranlagt sind, die größte
Freude an den Zeitungen haben müssen, sind Parfirio Dioz und der ent

thronte Sultan Addul Hamid.
;. ,, . ......o - ...

Mehr Menschen noch, als das Gewehr und Gcschützfeuer in

ZNcziko getötet hat, sind in den ZeitungZspalten von der Berichterstattung

VLbrat worden...

gemeinschaftlich mit anderen Knaben sich Aepfel von einem Baume gepflückt

und sie auf dem Hofe eines Neubaues gebraten. Der entstandene Rauch

hatte die Feuerwehr alarmiert und der Uebeltäter wurde wegen Brand

stiftung und Bandendiebstahls (!) zu 21 Stunden Haft verurteilt. Diese

Erzählung erregte zunächst große Heiterkeit, machte aber dann tiefen Ein

druck, als der Abg. Kerschensteiner weiter ausführte, die 24 Stunden hat
ten ihm zwar nicht geschadet, er sei trotzdem Oberstudienrat und Reichs

tagSabgeordneter geworden. Aber die Begrüßung der im Gefängnis fit

zenden schweren Verbrecher, die ihrer Freude Ausdruck gaben, daß er schon

so früh anfange", habe ihm doch gezeigt, daß er vielleicht nie wieder inS

ehrliche Leben zurückgekommen und in den, Reichstag gelangt wäre, wenn

die Strafe nur zwei Tage langer gedauert hatt?

öl lle Sorten Wurst werden täglich
in unserem Geschäft gemacht.

Frische und konservirte Fleischsortci,
Tewis ausländische und heimische

Delikatessen, auch frische C'emüse

jederzeit vorrätig. Schnauber &

Hoffman. . 408 nördl. 16, Ci:;i,
Phone DouzlaS 1420. A
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